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Amtliche Bekanntmachungen.

Bekattntmachmrg.
Voraussichtlich in der ersten Hälfte deS Mo-

aatS Mai 1909 wird ein Ersatziransport für die
südwestafrikanische Schutztruppe abgesandt werden.

Mannfchaften-er Reserve, welche zum
Dienst in SüdweftafrUa bereit find, können sich
bis einschl. 24. März d. I ». an Wochentage«
Vormittags v Uhr beim Unterzeichneten Bezirks¬
kommando melden.

Außerdem können sich melden: Büchsen¬
macher, welche zum Dienst in den Schutzgebieten
Lenlsch-Tüdwestafrika oder Dentsch-Ostasrtka be¬
reit find.

Die Bedingungen können beim Bezirks¬
kommando eingesehen werden.

Calw,  5 . März 1909.
Königliches Bezirkskommando.

Die Ortsbehörden
derjenigen Gemeinden, in welchen Krankenkassen
bestehen, werden hiemit veranlaßt, dir vorgeschriebenen
Nachmessungen für das Jahr 1908 spätestens
-iS r«m 18. Mär» I . hierher voczulegen.

Bei Aufstellung der Nachweisungen ist auch
der Min.-Eclaß vom9. Dez. 1897 — M.-A.-Bl.
S . 400 und Calwer Wochenblatt von 1897 No. 154—
zu beachten.

Besitzt die Krankenkasse keine Börsenpapiere,
so ist dies auf Seite 4 des NachweisungSformularS
bei II ^ b zu bemerken.

Calw.  2 . März 1909.
K. Oberawt.
B oel t er.

Die Ortsbehörde«
wollen dafür sorgen, daß die Empfangsbeschei¬
nigungen über diejenigen FamtNennnterstütznnge«
etn-ernfener Mannschaften, welche von der Ge-
«etndepflrge vorschußweise bezahlt, aber noch nicht
wieder ersetzt worden find, sofort der Oberamtspflege
übergeben werden.

Calw,  5 . März 1909.
K. Oberamt.
B oel t er.

Die Ortsbehörde«
wollen dafür Sorge tragen, daß sämtliche im
Rechnungsjahre 1908/09 und früher von der
Gemeindevflsge vorschußweise gezahlten Marsch-
getsthrniffe spätestens- iS 18. März -S. IS.
mittelst Einsendung der betr. Nachwetsungen an die
Oberamtspflege zum Ersatz liquidiert werden.

Calw.  5 März 1909.
K. Oberamt.
Boelter.

Nie Herren VrisoorKeherü.Vem.-Maare
wollen dafür Sorge tragen, daß die Tagbücher,
Steuerabrechnungs- und Hauptbücher für das
Rechnungsjahr 1909 rechtzeitig angelegt und den
Rechnern übergeben werden.

Dem Vollzugsbericht wird bis 1b. April 1909
entgegengesehen.

Calw,  5 . März 1909.
K. Oberamt.

Boelter.

Tagesue «igkeiteu.
* Calw  6 . März. Die Bestrebungen des

rm vorigen Jahr gegründeten Vereins für
Wanderarbeitsstätten  in Württemberg
werden von der Regierung lebhaft gefördert.

Zamstag, den 6. Mär; 1909

Das Ministerium des Innern hat zunächst 7
Wanderlinien in Aussicht genommen. Unter
diesen befinden sich die Linien : Calw—Nagold—
Horb und Calw—Leonberg—Stuttgart . An
diesen Orten sotten Wanderarbeitsstätten ein¬
gerichtet werden. Alls jede Arbeitsstätte wird
ein durchschnittlicher Aufwand von 2000 .,//
kommen. Man rechnet damit, daß für das ganze
Land etwa 2b Wanderarbeitsstätten notwendig
werden.

Unterjettingen  OA . Herrenberg b. März.
Aus dem Wege zur Bahn wurde eine hiesige
Bauersfrau von 2 Handwerksburschenangehalten
und hatte es nur einem dazukommenden Gefährt
zu verdanken, daß ihr kein Unglück widerfuhr.

Friolzheim  OA . Leonberg b. März.
Vorgestern kam hier ein origineller Pferdc-
handel  zu stände. Da keine Einigung erzielt
werden konnte, bot der Käufer 40 - für den
Zentner . Mit b0 - für den Zentner Lebend¬
gewicht wurde der Handel abgeschlossen. Zum
großen Leidwesen des Verkäufers wog das Pferd
statt der gehofften 12 Zentner nur wenig über
10 Zentner . Schätzen kann fehlen!

Stuttgart.  Die „Stuttg . Mgpst." mel¬
det : Im Bopserwald  treibt seit einigen Tagen
ein Unbekannter  sein Unwesen, indem er
weiblichen Personen in ürgcrniserregen-
der  Weise sich in den Weg stellt. Als gestern
nachmittag eine Frau im Bopser spazieren ging,
trat ihr plötzlich ein gutgekleideter  Mann
in Ueberzieher und steifem Hut mit vollständig
entblößtem Unterleib  in den Weg. Als
die Dame schnell aus dem Bereich des Menschen
zu koinmen suchte, verfolgte er sie ein Stück,
verschwand dann im Walde und trat ihr später
in gleicher Weise entgegen. Ein Waldhüter,
dem die Dame das Geschehene mitteilte, erklärte
ihr, es seien bereits 3AnzeiLen  eingegangen,
doch sei es bisher nicht gelungen, den Täter
ausfindig zu machen.

Stuttgart  5 . März. (Strafkammer .)
Ein lediger Maurer war als Zeuge vor das
Schöffengericht Ludwigsburg geladen. Bei der
Erhebung der Zeugengebühren gab er dem Kassen¬
beamten an, er stehe bei einem Maurermeister
in Zuffenhausen in Arbeit und verdiene bO I
pro Stunde . Der Kaffenbeamte zahlte ihm
daraufhin 5 -,/ / für entgangenen Arbeitsverdienst
aus . Nachttäglich stellte sich aber heraus , daß
der Zeuge falsche Angaben gemacht hatte, er
war damals stellenlos. Es wurde nun gegen
ihn Anklage wegen Betrugs erhoben und das
Schöffengericht verurteilte ihn zu 5 Tagen Ge¬
fängnis . Gegen das Urteil legte der Angeklagte
Berufung ein, das Gleiche tat der Staasanwalt
zu seinen Ungunsten. Die Strafkammer erhöhte
die Strafe auf 7 Tage Gefängnis.

Möckmühl  5 . März. Zwei hier bedien-
stete Halbinvaliden prügelten mit Stöcken einen
Mann , der im Stall übernachten wollte. Andern
Tages starb  dieser Mann im Spital . Die
gerichtliche Untersuchung, die eingeleitet ist, wird
ergeben, ob die Stockhiebe den Tod des Mannes
herbeigeführt haben.

Schorndorf  5 . März. Eines plötz¬
lichen Todes  starb gestern früh der hiesige
Auktionär Gr ein er . Er hatte sich in das be¬

Bezulzspr. i. d. Sradt ' 4jiil.1rl. 1n. Trägers . Mk. Pujrbezugspr.
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nachbarte Hebsack begeben, um dort eine Ver¬
steigerung abzuhalten. In dem Augenblick, wo
er beginnen wollte, sank er um. Es konnte nur
der Tod festgestellt werden. Zu schnelles Gehen
war anscheinend die Ursache des Herzschlags, der
seinem Leben ein Ende gemacht hat.

Reutlingen  5 . März. Die bürgerlichen
Kollegien haben der Errichtung eines neuen
Gaswerkes  in der Nähe des Bahnhofes
Betzingen init einem Kostenaufwand von 1V«
Millionen Mark die Zustimmung erteilt . Das
Werk soll anfangs 4 Millionen Kubikmeter Gas
produzieren und zugleich Pfullingen und Eningen
versorgen. Die Kosten werden durch eine inner¬
halb 50 Jahren zu tilgende Schuld aufgebracht.

Ebingen  5 . März. Von einem schweren
Eisenstück wurden gestern einem 19 Jahre alten
Schlossergehilsen von Balingen , der bei Gebr.
Fuchs hier beschäftigt war , beide Oberschenkel
abgeschlagen.

Ulm  5 . März . (Strafkammer .) Am 1t.
Januar kamen in die Ortschaft Niederhofen,
O.-A. Ehingen , der Handlungsgehilfe Hans
Eckart von Stuttgart mit einem Oienoffen
namens Garnezki.  Beide bettelten das Dorf
ab, betranken sich dann und kamen um 5 Uhr
in das Haus des abwesenden Schultheißen Frick.
Nachdem sie das übliche Geschenk erhalten hatten,
sprachen sie um 6 Uhr noch einmal bei Frau
Frick vor und verlangten Nachtquartier. Die
Frau verivies sie ins Wirtshaus und gab beiden
noch 4 Diese warf ihr Garnezki in den
Leuchter und verlangte 1 -// . Eckart forderte
von ihr Nachtquartier, widrigenfalls er Krach
machen und alle Fenster einschlagen werde. Durch
gütliches Zureden brachte die geängstigte Frau
die beiden Burschen endlich aus dem Hause.
Im Ortsarrest zerriß dann Eckart seine Schuhe.
Er stand nun gestern wegen Bettels , versuchter
Erpressung und Sachbeschädigung vor Gericht
und will zufolge geistigen Defekts sich an den
Vorgang im Frickschen Hause nicht mehr erinnern
können. Seine Strafliste weist 32 Vorstrafen
wegen Bettels , Landstreicherei und falscher Namens¬
angabe auf. Das Gericht verurteilte ihn wegen
versuchter Nötigung, Bettels , Kleiderzerreißens
zu 14 Tagen Gefängnis und 2 Wochen Haft.
Die Strafe ist durch die Untersuchungshaft verbüßt.

Friedrichshasen  4 . März. Bei der
gestrigen Abschiedsfeier im Kur Hause,  das be¬
kanntlich in den nächsten Tagen abgebrochen und
als erweiterter Bau dem „Buchhorner Hof" an¬
gegliedert wird, gab Stadtschultheiß Mayer
einen Rückblick auf die Entstehung und Ver¬
gangenheit des Kurhauses. Der Garten sei,
wie erinnerlich, im Jahre 1864 von König Karl
der Stadt geschenkt worden, 1866 haben die
Landstände aus Antrag der württembergischen
Regierung der Stadt Friedrichshafen 15 000 fl.
zugemendet als Beitrag zur Erbauung eines
Kurhauses, da diese Summe zur Bestreitung der
Baukosten nicht ausreichte, bildete sich im Jahr
1870 eine Aktiengesellschaftmit einem Kapital
von 15 000 st. In demselben Jahre wurde mit
dem Bau des Kurhauses begonnen, und im
folgenden Jahre kurz nach Friedensschluß wurde
es eingeweiht und eröffnet. Die Baukosten be¬
liefen sich auf 32 000 st. (Nach der damaligen
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Zeit etwas teuer .- Anfangs habe das Kurhaus
seinen Zweck vollauf erfüllt , während es im Laufe
der letzten Jahre infolge der hervorragenden
Fortschritte der Luftschiffahrt und des Schiffs¬
verkehrs nicht mehr den Ansprüchen genügte.
Im Verein mit der Bürgerschaft habe nun die
Stadtverwaltung nach einem der Neuzeit ent¬
sprechenden Ersatz gesucht und solchen auch gefunden.
Ein Konsortium , bestehend aus zum Teil hohen
Persönlichkeiten , habe zu diesem neuen Unter¬
nehmen in uneigennütziger Weise die Hand
gereicht . Mit einem Stammkapital von 475 000 //
erstellt nun die Gesellschaft im Kurhausgarten
ein erstklassiges Hotel und im Besitz von diesem
könne die Stadt im Wettbewerb mit den anderen
Bodenseestädten konkurrieren.

Friedrichs Hasen  5 . März . Mir der
Füllung des L uftschisses  wird voraussichtlich
am Montag begonnen werden . Morgen früh
werden 7 Waggons Wasserstoffgas , die schon
einige Tage im Hasen lagen , nach der Reichs-
ballonhalle in Manzell befördert werden . Ein
Ausstieg wird bei günstiger 'Witterung am Diens¬
tag oder Mittwoch stattfinden . Das Drachenboot
„Gna " untersucht täglich die Windstrümungen in
den oberen Luftschichten, damit die Meteorologen
auf Grund der Ergebnisse dieser Untersuchungen
die Witterungsverhältnisse Voraussagen können.

Heiden heim  5 . März . Mitte Mai ds.
Zs . werden hier Gewerbelehrer  und eine
Ha ndelslehrersteI le  errichtet . Die Stellen-
gehaltc betragen jährlich 2400 - -7, steigend von
drei zu drei Dienstjahren bis zum Höchstgehalt
von 4300 7 und 320 Wohnungsgeld . Zahl
der Pflichtstunden 2« . Unständige Lehrer er¬
halten fortlaufendes Taggeld von 5 .50 —
Die Neuorganisation der hiesigen Gewerbe - und
Handelsschulverhältnisse hat als Hauptforischritt
den Fortfall des Abendunterrichts und die Aus¬
bildung der Schüler durch Berusslehrer im Haupt¬
amt zu verzeichnen.

Von der bäuerischen Grenze  5 . März.
Die Karnevalszeitungen  scheinen in diesem
Jahre Pech zu haben . In Kempten ist ein
ähnlicher Fall vorgekommen , wie der in Ulm.
Dort hat Bankdirektor Wolfsheimer gegen den
Herausgeber der Kemptener .Karnevalszeitung,
den Plakatgeschäftsinhaber Michael Herberg,
wegen schwerer Beleidigung .Klage gestellt.

Berlin  5 . Mürz . Die Finanzkom¬
mt ssion  des Reichstages erledigte heute zunächst
die Beratung der Novelle zum Erbschasts-
steu ergesetz,  wobei die infolge der Ablehnung
der Nach lagst euer  nötig gewordenen Aende-
rungen vorgenommen wurden . Dann trat man
in die Beratung des Tab akst eueren >wurses
ein , zu dem zahlreiche Petitionen vorlicgen . Zn
der Besprechung erklärte ein konservativer Ab¬

geordneter seine Zustimmung zu einer stärkeren
Belastung des Tabaks in der Voraussetzung des
Schutzes des heimischen Tabakhauses . Pom
Bundesrat wurde daraus hingewiesen , dag in
dem Uebergang vom Gewicht zum Wertzoll eine
Vergünstigung des geringwertigen deutschenTabak-
baues liege . Ein Mitglied des Zentrums stellte
sich zu einer erhöhten Belastung freundlich wenn
auch mit Vorbehalt . Staatssekretär Spdow be-
zeichnete die Finanzreform ohne Heranziehung
des Tabaks als unmöglich und die Reform dulde
keinen Aufschub . Ein sozialdemokratischer Ab
geordneter bekämpfte die Banderolensteuer nament¬
lich im Interesse der Tabakarbeiter . Ein national¬
liberaler Redner erklärte , seine Freunde würden
nach einer anderen Form als dem Banderolen-
sr-stcm suchen und empfahl dann Verweisung an
eine Subkommission . Dienstag Fortsetzung.

Innsbruck  5 . März . Wegen der nu¬
tza l t e n d e n Schneesä  bl e ist der Bahnverkehr
fast gänzlich gestört . Viele Ortschaften sind vom
Verkehr völlig abgeschnittcn . Große Lawinen¬
stürze richteten bedeutenden Schaden an . Auch
Menschenverluste sind zu beklagen.

— Der Prozeß  gegen die einstigen irreden-
tistischcn llcb erfülle aus deutsche Turner
in Persen und Calliano im Sommer 1907 hat
nunmehr sein letztes gerichtliches Nachspiel ge¬
sunden . Gegen den damaligen Hauptangeklagten
Guido Larcher,  den Präsidenten des trientinischen
Alpenvereins , hatten mit Professor Meyer 3l
Reichsdeutsche Ehrenbeleidigungsklage
erhoben , weil Larcher bei der Roveretoer Ver¬
handlung den Ausdruck „deutsches Gesindel"
gebraucht hatte . Larcher ist jetzt in der Haupt¬
verhandlung zu x Tagen strengem Arrest
verurteilt worden.

Wien  5 . März . Die Nachrichten über
den vollen R ückzug,  den S e rb ien in  der¬
bos n i s che n Angelegenheit angetreten
hat.  werden in hiesigen unterrichteten Kreisen
bestätigt . Das Verdienst , Serbien , die serbische
Krone und .Regierung zur Erkenntnis der Unhalt¬
barkeit der Position ihrer auswärtigen Politik
gebracht zu haben , gebührt dem russischen Minister
des Auswärtigen , Jswolski , der sich im letzten
Augenblick ganz aus den Standpunkt stellte, den
Oesterreich -Ungarn von Anfang an vertrat.

Belgrad  5 . März . In allen größeren
Städten Serbiens fanden gestern große politische
Versammlungen statt , welche sämtlich gegen
eine Verständigung aus Grund terri¬
torialer Verzichtleistung Stellung
nähme  n . Besonders erregt gestaltete sich eine
Versammlung in Nisch, an der mehr als hundert
Offiziere teilnahmen . Hier wurde der Stand¬
punkt vertreten , daß , falls Serbien unter dem
Druck der Großmächte au » das bosnische Terri¬

torium verzichtet, der Ersatz im Sandschak Nowi-
bazar gesucht werden müsse.

Rom 5. März . Der Neapeler Mattino
berichtet , während der üblichen Mittelmeerreise
werde .König Eduard Palermo  und Neapel
besuchen  und dort vom i ta li enischen .Königs¬
paar  begrüßt werden.

^ New - Dort  März . Infolge heftiger
S chn e e stü r m e sind die Bahnverbindungen zum
Teil unterbrochen . 40 Züge mit Ausflüglern
lind zwischen New -Pork und Philadelphia im
Schnee stecken geblieben . Die Verbindung mit
Baltimore ist vollständig unterbrochen.

Marktberichte.
Ulm 5. Mürz . Der Pfcrdemarkt

am letzten Dienstag und Mittwoch war mit über
700 Pferden beschickt, die meist dem Schlag der
mittleren und schweren Arbeitspferde angehörten.
Bei anfänglich lebhaftem und später flauem Handel
kamen etwa 600 Verkäufe mit einem Gesamt¬
umsatz von 400 000 . zustande.

U l m 5. März . Der Nt on ats vi ehmarkt
in Weißen Horn  bei Neu -Ulm wies einen
Zutrieb von 400 Stück aus . Bei lebhaftem
Handel wurden bezahlt für Ochsen .350 — 500 „6,
Stiere 215 - 300 // , Jungrinder 185 — 320 Gt,
trächtige Kühe und Kalbinnen 360 —400
Schlachtochsen wurden mit 36 -//,  Zuchtstiere mit
30 - pro Zentner Lebendgewicht bezahlt . Die
Umsatzsumme betrug 100 000 .//.  Das Paar
Laugschweine kostete 50 — 56 .//,  das Paar
Läuserschweine 72—-80 .//.

Standesamt Calw.
Geborene.

23. Febr . Albert Paul , S . d. Albert Bächl-r,
Ztmmermanvs

27. „ Ella Paula , T . d. Johann Martin
Knecht, Lokomotivheizers.

3. März . Lotte W .lheliüne , T d. Eduard Co« ,
Stad :schulth iß.

Gestorbene.
2 . März . Eugen Blattmacher , S . d. led. Amalte

Blattmochertn Stuttgart , 8 ' /- Mon .aU.
5. „ Christine Keck geb. Pfeiffer , Ehefrau des

Friedrich Keck, AmtSdienersin Sommen»
Hardt, 42 Jahre 2 Monate alt.

ö. „ Sofie Marie geb. Dingler , Witwe des
Forstwarts Karl Wilhckm Wiedmann
in Calw , 49 Jahre 10 Monat « alt.

Retklametett.

Allen denen, welche an Verdauungsstörungen und
deren Folgen , wie Magenschmerzen, Magenkatarrh,
Magenkrampf , Kopfweh, Herzklopfen, Blutarmut rc.
leiden, teilt Herr Jos . Herre , Strtckeretbes. in Neufra
B 2 (Hohenz.) gerne und unentgeltlich (lediglich geg.
Retourmarke für Antwort ) mit, wie er von seine«
ähnlichen Leiden ohne Heilmittel befreit wurde.

Amtliche und Knvatanzeigen.

Uergrbllus»ou MDlm Arbeiten.
Die Verbesserung eines Teils der Ettersirecke in Hirsau . Oberamts Calw,

im Zuge der Staatsstraße Nr . 102, Böblingen —Calw Calmbach, zwischen
km 25,875 und km 26,l >50 wirb hiemit ausgeboten:

I. Gehwegfasinng und Pflasterung von km 25,880
bis km 26,050 , veranschlagt zu . 1671

II. Kanalisation veranschlagt zu . 2312
zu' . 3W3

Der Kostenvoranschlag, die Pläne und die Vergebungsbedingungen können
bei vor Straßenbau -Inspektion eingesehen werden.

Die Bestimmungen über die Vergebung von Arbeiten und Lieferungen,
die der Ausschreibung zugrunde liegen, sind im Gewerbebtatt von t903 No 8
und 9 abgedruckt.

Von den Bewerbern sind die Angebote in Prozenten der tlcberschlags-
preise ansgedrückt, unterschrieben, verschlossen und mit der Ueberschrist„Angebot
für die Bäuarbeiten zur Verbesserung der Eltersraatsstraße in Hirsau " versehen,
spätestens am Montag , den 22 . März 1909 , vormittags 10 Uhr , bei der
Straßenbau -Inspektion portofrei einzureichen. Bewerber , die der Straßenbau-
Verwaltung nicht bekannt sind, haben den Angeboten Zeugnisse aus neuerer
Zeit über Vermögen und Geschäfrstüchtigkeit beizuschließen. Die Eröffnung
der Angebote, der auch die Bewerber und ihre Bevollmächtigte amvohncn können,
wird sofort nach Ablauf der Frist für ihre Einreichung vorgcnommen werden.

Der Zuschlag erfolgt innerhalb 20 Tagen : bis dakni: bleiben die Be¬
werber an ihre Angebote gebunden.

Calw,  den 5. Man 1909.
Liratzen- aii-Iusvettio «.

Kurz.

Simmozheim.

Langholz -Verkauf
aus dem Gerechtigkeitswaid um Dienstag , de» 16. März , von vormittags
9 ' Uhr an:

315 Stück Fichte» mit 439 Fm ., darunter Stumme
bis zu 5G Fm . und 28 m Länge, » ^

14 Stück Weißtannen mit 33 Fm .,
152 Stück Forchen mit 197 Fm ., darunter Stämme

bis zu 3 Fm . und 24 m Länge,
durchaus sehr schönes Holz . Zusammenkunft beim
Hofgut Georgenau . Aufnahmen können bei Waldmeister
Maier bestellt werden.

tSemeiNderat.
Vorstand : Reiff.

Simmozheim , Oberamts Calw.

Zagd-Berpachtnug.
Die Ausübung des Jagdrechts auf hiesiger Gemeinde-

Markung wird am Montag , den 15. März 1909 , »«chm.
4 Uhr , in 2 Distrikten und zwar:

g) Feldmarkung und Gemeindewald.
kO Gercchsigkeitswatd,

acff dem Ratbauke dahier für weitere 6 Jahre verpachtet.
Den 5. März !909.

Gemeinverat.
Vorstand : Reiff.
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Calw.

Verkauis - klbanöLl'ung.
Der in Nr . 52 ds . Bl . auf Montag , den 15 . 'März , ausgeschriebene

Stammholz-Verkauf
findet erst am Mittwoch , de « 17. März , vormittags ' sio Uhr , statt

Äerneinderat.

Zwangsversteigerung.
. rt  J -n Wege der Zwangsvollstreckung soll daS auf

—Markung  H rsau belcgene , im Grundbuch von Hirsau,
H ft 230 , Abteilung I N .̂ 1, zur Zeit der Eintragung des
Bersteigerungsvermerkes aus den Nautrn des Carl Dürr,

" ' Gipsermeisters und dessen Ehestau Anna , geb . Dierlamm
allda , eingetragene Grundstück:

Geb Nr . 136 96 qm Wohnhaus,
05 „ Veranda,

1 a 79 .  Hofraum samt Weg,
2 L 80 qm in Waldäcker,

Parz . Nr . 205/2 2 „ 20 „ Anlagen,
2 , 15 .  Gras - und Baumgarten,
4 a 35 qm in Waldäcker,

zui . 7 a 15 qm
gemein der ärllch geschätzt zu 16500 ^

NM Mo »»tag , de« 15. März 1901), nachmittags 2 Uhr,
auf dem Rathause in Hirsav verstrigrn werden.

Der Versteigerungs -Vermerk ist am 17 . Dezember 1908 in das Grundbuch
eingetragen.

Es ergehr die Aufforderung , Rechre , soweit sie zur Zeit der Eintragung
des Lersteigcrungsvermerks aus dem Grundbuch nicht ersichtlich waren , spätestens
im Versleigeruiigstermine vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten an¬
zumelden und , wenn der Gläubiger Widerspricht , glaubhaft zu machen , widrigen¬
falls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtig ! und bei i
der Verteilung des Verfteigerungserlöses Sem Ansprüche des Gläubigers und !
den übrigen Rechte « nachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht haben,
werden aufgcfordert , vor der Erteilung des Zuschlags die Aufhebung oder
einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizusühren , widrigenfalls für das
Recht der Versteigcrnngserlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt.

Calw , den 18 . Immer 1909.
Kommissär

Bezi -ksuotar Krayl.

Bekanntmachung. Calw.
Der monatliche

tenereiuzugBewerber uni die auf 1. April 1900/
neu zu besetzende Stelle des ' ! .. . .

. . s findet am nächsten Montag , den 8.
städtischen AeldhiitkrH ds, Mts ., statt. Die Steuer für

wollen sich bis spätestens 13 . März b . ! 1908/09 ist nun vollständig verfallen
Js . vormittags persönlich melden . i und wolle , soweit noch nicht geschehen,

Calw , den' 5. März 1909 . !bezahlt werden.
' ^ Den 6 . März 1909.

Stadtschultheißenamt,
E o n z-

Stadtpflegc.
Drehe r.

Deufringen.
Am Mittwoch , den 10 . März 1909,

nachmittags 2 Uhr , kommt ans dem hies . Farren-
srall ein 3 Jahre alter , zu-:» Dien « untauglicher,

fetter Harren
zum Verkant . Liebhaber sind eingeladcu.

Schultheißenamt.
Köhler.

Luten ulten kotioeln
bei Abnahme von 20 Liter an zn Preisen von 65 e). an per Liter , empfehlen

crebenzett . Gehr . Ernendörser,
Gasthos z. Ochsen.

kvssngdüvksi'
in großer Auswahl emvfieblr äußerst billig

o . Buchbinder.

Lvailgclij'ation5verjammlungcn
in der Kapelle der Bischöfl . Meth . -Kircke anr Tonntag « . Montag
Abend , den 7. und 8. März, abends8 Uhr, unter Leitung des Distrikt-
Superintendenten Prediger I . Härle.  Jedermann ist herzl . eingeladen.

Todesanzeige.
Teilnehmenden Freunden und Bekannten machen

<1 wir die schmerzliche Mitteilung , daß unsere liebe , treu-
besorgte Mutter , Schwieger - und Großmutter

Luise Schaaf , Mesners Witwe,
Freirag Abend sauft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitte»
Sie trauernde » Hinlerbliebene « .

Beerdigung Sonntag Nachm . 3 Uhr.

Calw , 6 . 'März 1909.

Todes-Liizeige.
Schmerzersüllt teilen wir Verwandten , Freunden

und Bekannten niit , daß unsere liebe gute Mutter,
Schwester , Schwägerin und Tante

Sofie Wiedmann , Forstwarts Witwe,
geb Dingler,

gestern Freitag Abend 8 Uhr im Alter von 50 Jahren
von ihrem schweren Leiden durch einen sanften Tod
erlöst wurde.

Die tieftrauernden Kinder:
Emma , Luise , Sofie , Emil , Earl , Frida.

Beerdigung Montag nachmittags 2 Uhr.

kiM6 Hödkkk Kaiiäkl 88 etuil6
!̂ Zek 5 t 6 HufnZkme

für 638 8ommei8emester sm 14 . Hpsti ! 1969.
—— Prospekte clurck clie Direktoren ^ ii^et unci biscker . -

Koufirmandrnhütk, Seiden-, Filz- o.S -oktshütc

WM

Mützen , Hosenträger , Lravatten , Bandagen»
sowie sonst in mein Fach einschlagende Artikel empfehle zu billigen Preisen.

Leorg kolb, Kürschner am Marktplatz.
Li» n« ng » LinAivIisn » « ukEil » « ?

2Wohrnuigkil
mit je 3 Zimmern mir Oehrnabschluß
hat zu vermieten

! E n gebrauchtes , großes

^ Lrderiofa
hat z» verkaufen : wer . sogt d e Red.

-ds . Bl.

lernst

(^ine 3 - 4ziinmerisie

Wohnung

gur BlkncnMter!
Tausche einige Doppelbeuten , bad.

' Lereinsuraß , noch u cht gebraucht , gegen
j Rasiegeflügcl , rebhnhns . Italiener,
Orpingto « . gelb oder schwarz, Trut

samt Zubehör hat aus 1. April oder Hühner.
später zu vermieten : wer . sagt die Will ». Wolf , Schreinermeister,
Red . ds . Bl . § Schömberg , OA . Neuenbürg.
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I-iWS» 8is »ick« ekt beirren:
Die sltbê älieie kilsggi-Aüere « ieä von ksinsi- ALvkrkmimge^ siekt.
Oies beslÄigen liundöi'le von Lutsokton 6i-8t6k- faokauwi'itäwn.

Calw.
Sonntag , den 7. März , nachmittags 4 Uhr , im Saale des Badischen Hofs

von Paul Schotter , Opern - und Konzertsänger (Tenor»
und Eugen Zetter , Pianist - beide aus Stuttgart.

Programm:  Dichterliebc (Schumann ) , 16 Gesänge , sowie Lieder von
Hugo Wolf  und Alfred Schüz.

Eintrittstarten am Saaleingang : 1. Platz L 1.— 2 . Platz ä 5 » A

LsMgiis rur 5onns. Kiebeiirell.
Samstag und Sonntag Ausschank des berühmten

Münchner Lalvaiorbieres
aus der Paulanerbrauerei , verbunden mit

Metzelsuppe,
wozu höslichsr einladet

lirrt l KL »» » 1n » rr >» ?» .

Wmici " 'V V ' ^
NW " nalurrot und glasiert , "WK

sow e

Kühner'schc Falzziegel- Zicgklhmskn
liefert in Waggons direkt ab Werk, sowie ab Lager billigst

der Vertreter:

Nil » ,

krsiil-öiisüeiiei'ii
von den besten bis zu den einfachsten Ausführungen übernimmt bei
reeller und billigster Bedienung

- --- - - -- -- - -

Großes Lager in

mizz jLsldleme«, -ieinleinen, jlemäentuck,
äsmszi, TeN̂ szcke, Leidvazelle, IkclmSzclie,
TeNäeclien, Vlollürclie«, Zieppäeelle«, 7izeküec!!ev,

VorlräiiK ? .

VW " vettstellen "W,

Lsttds .k' etlsnt
82 em — .80 , 1 20 , t . 50 , 1. 80 , 2 . — pr . Meter

128 cm 1. 40 , 1. 80 , 2 . 30 , 2 . 70 , 3 . — -/r pr . - Meter.

1 50 , 2 .—, 2.50 , 3 .—, 3 50 , 4 —, 4.50 , /t pr. Pfund.

OLUN6N
5.—, 5 .50 . 0 —, 0 50 . 7 —, 8 .—, 0 .— ^ pr. Pfund.

Das

Nanen -Negiment König Wilhelm l
(2 . Würtl .) Nr . 20 in Ludivigsburg

feiert am 26 . Juni 1909 das

Feß stilles MMchen Weheus.
Frühere Angehörige des Regiments , welche am JubiläumS -Fest teil-

nehmen wollen und dies durch Angabe ihrer Adressen mit Bezeichnung der
früheren Eskadron und militärischen Jahresklasse nicht spätestens bis zum
20 . März 1909 dem Regimentsgeschäftszimmer angezeigt haben , können
nicht mit Bestimmtheit auf Zusendung des als Ausweis dienenden
Festabzeichens pp . und damit auch nicht auf Vorsorge von Verpfleg¬
ung und Quartier rechnen.

gez. v . Hofacker , Oberstleutnant n. Regts .-Kommandeur.

Als Packer«. Magazinier
wird nach Oberösterreich ein zuverlässiger und solider Mann gesucht. Reise
wird vergütet . Stellung angenehm und dauernd.

Näheres zu erfahren bei
Olirlsl . L, « lL.

Westenfabrik.

-7
Am nächsten Mittwoch (Markttag ) bringe ich 6 Stück

schöneF-rrev
im Gasthos zum „Hirsch" in Calw zum Verkauf.

Wölfle aus Echterdingen.
Calw.

Mkmmitttiillg.
Hiemit gebe ergebenst bekannt, daß

ich hier ein Stelluugsvermittlungs-
kontor eröffnet habe und ersuche ich die
verehrl . Dienstherrschaften , sowie alle
Stellesuchenden mir ihr Vertrauen zu
schenken.

Frau Schoch , Lederstraße 175.

Gesucht ein fleißiges

Mädchen
im Alter von 16 — 18 Jahren nach
Leonberg.

Näheres bei Frau Amalie Schaudt.

Ein fleißiges , jüngeres

Mädchen
wird für kleine Familie auf Avril oder
später gesucht.

Frau Burghard,
Pforzheim , Wagnerftr . 15.

Gemüsekonserven:
Erbsen , Bohnen,
Karotten,
Tomaten -Püree,
Stangen -Spargeln

re. re.
frisch eingetroffen.

C . F Grüriettmai jr . ,
Calw , Telefon 76.

Hugo kau,
Banmaterialienhandtnng,

empfiehlt:
Cementröhren in allen Licht weiten,

Steinzeugröhren
für Wasser - und Abort -Leitungen,

freistehende Closets
in verschiedenen Preislagen,
ourdis und Hohlnutsteine,
chweizer -Stallbodenplatten,

Kosmos für alte Stalldecken.
Gipsdielen , Baugips,
feuerfeste Steine und Platten,

Eyamotte -Steine u. Chamotte -Erde,
Portland -Cement u. Schwarz -Kalk,

sowie alle Sorten Backsteine,
Wand - und Bodenplatten,

sowie fertige Beläge — Muster und
Kostenvoranschläge gerne zu Diensten.

Ein tüchtiger

Pferdeknecht
wird sofort gesucht.

Wilhelm Dingler,
Bahnhofstraße.

Altburg.
Am Sonntag nachmittags 3 Uhr

Lekrulenversammlung
bei

Böhler zur Krone.
Telefon Nr. 9. Druck und Verlag der A. Oelsch lägerffchen  Buchdruckerei. Verantwortlich: P . Adolfs  in Calw. Hiezu I Beilage.
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Line Lüge.
Noman von  Ludwig R o l, man ».

(Fortsetzung.)
Besonders schön gelegen, leider aber auch besonders arm sind die

Weberdörfer im südlichen Eichsfeld. Lieht mail von einer der Höhen
herab in die vielgestaltigen Talkessel, dann muten die aus dem Buchengrün
hervorlugenden Häuschen ungemein freundlich an. Und doch wohnt da
drinnen das Elend in seiner bittersten Gestalt. WaS je von der Not
der schlesischen Weber durch Dichtermund verkündet wurde, das findet hier¬
ein Seitenstück in dem die Schatten nur noch tiefer erscheinen. Hier
sitzt der arme Handweber lebenslang am Webstuhl und webt und webt,
bis die Glieder nicht mehr treten können und die Augen ihm brechen.
Die alten Webstühle haben viele Generationen gedient und sind untüchtig
auf die Gegenwart gekommen: aus besonderer Fürsorge stellt die Regierung
hier und dort einmal einen neuen Webstuhl auf für einen alten, der
ganz unbrauchbar geworden— die Menge der Weber aber muß an den
veralteten Stühlen Zeit und Kraft verschwenden, ohne daß die Arbeit
ihnen und den Ihren auch nur eine halbwegs menschenwürdige Existenz
beschaffen könnte. Nach Hainberg, einem der größten dieser Dörfer, war
vor Jahr und Tag Herr Borncmanii gekommen. Sein Vater war einst¬
mals Lehrer im Dorfe gewesen, er selbst hatte seine trübe Jugend hier
inmitten des Elends der Weberbevölkerung verlebt, und er entsann sich
ihrer, nachdem er zu Vermögen gekommen war.

Am Waldrand, ein wenig abseits vom Dorfe, wurde eine Fabrik
gebaut. Bornemann wollte das Holz der Wälder zu Gebrauchgegenständen
verarbeiten und der armen Bevölkerung besseren Verdienst bieten. Vor
allem aber sollten die Leute heraus aus den engen, dumpfen Stuben, sie
sollten in Hellen, luftigen Räumen arbeiten und bei der Arbeit mieder-
gesund und fröhlich werden. Damit recht viele beschäftigt werden konnten,
wurden nur die unentbehrlichsten Maschinen angeschafft; tüchtige Meister
brachten den Leuten bald die nötige Fertigkeit bei, und nach einem Jahre
schon hatte sich der Wohlstand im Dorfe merklich gehoben. Die alten
Webstühle, die nun entbehrlich waren, wurden verbrannt, die besseren
verkauft. Nur ganz vereinzelt klapperte der Webstnhl weiter, daran saßen
dann alte, gebrechliche Leutchen, die zu anderen Hantierungen nicht mehr
taugten und nach wie vor in der altgewohnten Tätigkeit den letzten Rest
ihrer Kraft in Arbeit und Lohn umsetzten.

Der Segen, der von der Fabrik ausging, stoß dem Dorfe ein
volles Jahrzehnt zu, und kein Mensch hatte geahnt, daß der Schöpfer des
ganzen Werkes sich in dem Maße verblutete, indes die Lebenshaltung
in 'den Hütten des Dorfes sich besserte. Nmso furchtbarer wirkte aber
nun die Katastrophe, und die Leute vermochten das Entsetzen nicht abzu¬
schütteln, das der Tod Bornemanns wachgerufen. -

Horst und Paul hatten sich nach dem Abendessen mit dem Pastor¬
in dessen Zimmer zurückgezogen, um die Lage einmal durchzusprechen.
Inge hatte sich nicht ungern bewegen lasten, inzwischen der Pastorin
Gesellschaft zu leisten.

Nun saßen Manders und Paul sich an dem großen, mit Büchern
überdeckten Mitteltisch gegenüber, während Horst in nervöser Unruhe auf-
und niederging. Paul kam ohne viel Umschweife auf den Kern der Sache.

„Nun sagen Sie uns bloß, Herr Pastor, wie das alles geschehen
konnte - der Bankerott und das andere, das Fürchterliche! So was
kommt doch nicht plötzlich, das kündet sich doch an ! Mich trifft das Unglück
jedenfalls ganz unvorbereitet, denn ich habe auch nicht die leiseste Ahnung
gehabt, daß hier etwas nicht in Ordnung sein könne. Neulich— na es
sind ja wohl nun vier Wochen jetzt, da hatte ich ein Anliegen an Papa
— Sie können sich ja denken, was es war — Pech hat schließlich jeder
mal. Na, und ich sage Ihnen , Papa hat prompt reagiert, aber prompt,
sage ich Ihnen und ohne Moralpauke, vor der mir noch'n bißchen bange
war. Also könnt' ich doch auch nicht auf den Gedanken kommen, daß
hier die Sachen faul seien, und ich war ordentlich gerührt, faktisch!
Aber es mar doch auch ein wohliges Gefühl dabei: Er nimmt's ja aus
dem Vollen, dacht' ich mir. Und dann sah ich den guten Papa vor mir,
lächelnd und unbesiegbar in seiner Gutmütigkeit."

Horst unterbrach seine Wanderung durch das Zimmer. „Paul , ich
bitte dich— !" rief er gequält.

Paul zog die Augenbrauen hoch, während er sich bemühte, dem
Bruder im Halbdunkel des Zimmers ins Gesicht zu sehen.

„Aber erlaube mal — was willst du nur ? Daß ich Papa aufrichtig
betrauere, das bezweifelst du hoffentlich nicht. Aber —" und nun wandte
er sich an den Pastor, als wolle er bestell Unterstützung anrufen — „aber
schließlich kanns mir doch kein Mensch verdenken, wenn ich bei allem
Schmerz doch die Situation recht unangenehm empfinde, in die wir da
versetzt worden sind. Und dann: Es hat doch mit der Trauer gar nichts
zu tun, wenn ich vor allem einmal klar sehen will."

Manders fühlte sich gleichfalls durch die Geschäftlichkeit Pauls , die

ihm trocken und pietätlos erschien, unangenehm berührt, und er antwortete
nicht. Er fühlte tief im Herzen mit, was Horst litt, und es lag ihm vor
allem einmal daran, diesen zu beruhigen. So stand er auf und ging
Horst nach.

„Kommen Sie, " bat er herzlich, „setzen Sie sich zu uns. Ich ver¬
stehe, daß Sie das Schwere erst einmal im Herzen venvinden müssen und
daß Sie nicht nüchternen Erwägungen Raum geben wollen, solange die
dumpfe Wucht des ersten Schmerzes Ihnen die Seele foltert. Aber ge¬
rade darum bitte ich: Kommen Sie und lasten Sie mich berichten. Viel¬
leicht kann ich Ihnen den Vater wiedergeben— Ihrem Herzen wenigstens,
wenn Sie alle die Gründe kennen, die dieses Ende herbeigeführt haben."

Er schlang einen Arm um die Schultern des jungen Arztes und so
schritten sie zum Tische hin. Horst sank schwer auf einen Stuhl hin und
ließ aufstöhnend den Kopf vornüber in die Hände sinken.

„Wie das Letzte geschah," begann Manders bewegt, „das weiß nur
Gott allein. Ich habe vergebens nach Briefen für Sie — für mich oder
irgendwen sonst gesucht. Ich dachte so: Er war peinlich rechtlich und
mitfühlend im Leben, wie kein anderer; da muß er doch auch das Be¬
dürfnis empfunden haben, ein Wort im Scheiden zu sagen und seine
Tat wenigstens denen zu erklären, die ihn liebten oder sonst ihm nahe
standen. Aber noch einmal: Ich fand nichts. Auf dem Schreibtisch alles
wie sonst, — etwas mehr Unordnung vielleicht, im übrigen aber ganz wie
sonst. Ein angefangener Brief an den Konkursverwalterobenauf, den
ich gelesen habe in der Hoffnung, etwas Aufklärendes darin zu finden;
quer über dem Papier die Feder und darunter ein KleckS; der Brieftext
unklar, durchstrichcne Worte in jeder Zeile und Verbesserungen darüber,
die wieder durchgestrichen waren — ein Beweis dafür, wie schwer ihrem
Vater das Schreiben wurde, welche Seelenkämpfe er litt in dem Be¬
streben, sich zu offenbaren- Dann muß das Ende plötzlich gekommen
sein, als er, von tausend Qualen gefoltert, über der fruchtlosen Arbeit
saß. Ich habe die Empfindung, daß er noch garnicht. daran dachte, sich
ein Leid anzutun, als er mit diesem Brief beschäftigt war — er würde
sonst unbedingt seinen Kindern zuerst ein Wort gesagt haben; ich meine
vielmehr, daß er aus einem augenblicklichen Impuls heraus handelte und
daß der erste Gedanke an die Tat und die Ausführung der Tat selbst
sich nur in ein paar Minuten zusammen drängen."

Horst stöhnte aus. „Vater - lieber, armer Vater !"
Paul hatte lebhaft interessiert zugehört, und nun stand er auf.

„Ungefähr so habe ich mir die Sache auch gedacht. Wäre Papa bei
klaren Sinnen gewesen, dann würde er entschieden auch daran gedacht
haben, wie sein Tod auf uns wirken, welche Folgen das ganze Unglück
notwendig für uns haben mußte. Aber umso weniger kann ich mir den
Bankerott erklären. Papa war doch reich— sehr reich sogar, als er von
Frankfurt hier herauf zog; er hat uns seither, und wie ich schon sagte,
fast bis auf die letzte Stunde in dem Glauben gelasten, daß wir Söhne
eines reichen Mannes seien—"

„Vielleicht," warf Manders ein, „weil er bis zum letzten Augenblick
hoffte, das Unglück doch noch aufhalten und Ihnen die Sorge um seine
und Ihre Existenz ersparen zu können."

„Mag sein, aber damit wird doch noch nicht erklärt, warum es
überhaupt dahin kommen mußte, daß schließlich alles von der Freundlich¬
keit anderer abhing. Was zwang Papa, die Sache hier bis zum äußersten
zu halten? Ich weiß, er hat seine Landsleute lieb habt und er hat ihnen
helfen wollen. Ist ja ganz schön, aber dabei mußte er doch wissen, wann
er zwischen der Liebe zu seinen Landsleuten und der Liebe zu seinen
Kindern zu wählen hatte."

Horst sprang auf. „Paul !"
Paul lächelte überlegen.
„Aber ich begreife wirklich nicht, warum du dich über mich erregst.

Ich Habs immer so gehalten: Allen Dingen zunächst einmal ins Gesicht
sehen, damit man nicht gar zu sehr überrumpelt wird — das Gefühl kann
darum doch immer noch auf seine Rechnung kommen. Und was hier ge¬
schehen ist, das geht mich doch sehr an, das greift so tief und so verhäng¬
nisvoll in mein Leben ein, daß ich hier zuletzt Grund habe, von meiner
Gewohnheit abzugehen."

„Meinetwegen!" rief Horst. „Aber warum muß das gleich heute
geschehen? Auch ich denke nicht daran, die Tatsachen, wie sie sich heute
darstellen, demütig hinzunehmen, und es wird vielleicht nötig sein, mit
peinlicher Sorgfalt den Ursachen nachzugehen. Nur heute sprich nicht
davon. Die Lage wird nicht anders und nicht schlimmer werden, wenn
wir in ein paar Tagen uns damit befassen; heute kann ich darüber
nichts hören!"

Paul zuckte die Achseln.
„Daö versteh ich einfach nicht," sagte er ein wenig gereizt. „Wenn

du es tausendmal pietätslos nennst — ich werde darum doch Mn, was
mir notwendig erscheint."

(Fortsetzung folgt.)
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täglich

Kruetilkillknäk!
Meine Bruchbänder, Tag und Nacht tragbar, mit und ohne Feder, bieten

Ihnen die größte Erleichterung unter voller Garantie des Ziirnckhaltens jeden
Bruches. Von den meisten Aerzten bevorzugt und verordnet. Geradehalter,
Suspensor, Leib- und Borfallbinden. Durch langjährige Erfahrung bin
ich im stände, das Allerbeste zu bieten. Bin wieder mit Mustern anwesend

in Calw am Donnerstag, den 1l. März, von 8—11 Uhr vormittags,
im Hotel Waldhorn.
GpesrittNsl Lrix - r» Vr «»! ,

Stuttgart , Logelsangsiraße 4l.

in großer Auswahl
bei

mi! Keoraii,

MkösN-I ^ Zk

ist nur dann scstler
Löninxer - Duknlr, '.vaiui cln8

pgstet clie hintersclirilt trixol:

/irnolc ! böninZ -er in OursourZ'
2M llNülN.

Institut Yoth
Ilmenau i. Thür.

Kiiij .-, Mtini .-,
Schnell, sicher. Pr . frei.

Attevsteig.
La. Malzkeime,
La. Lelnmehl,
La . Mohnmehl.
La. Sesammehl»
La. Torsmelasse,

vrockmsnns Zutterkalk
Marke ^ «nd k,

Salzleckrollen.
Schwelnemastpulver

billigst bei
6. Zekneiäsr.

^stevtöSror korrkie!illL."A
Magenleidenden

teste ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre¬
langen, qualvollen Magen- und Ver¬
dauungsbeschwerden geholfen hat.
A. Ho eck, Lehrerin, Sachsenhansen

bei Frankfurta. M.

Asthma iAtemnot»
durch die lästigen Bronchialkatarrhe
verursacht, sowie quälender Huste»
finden schnelle und sichere Linderung

beim Gebrauch von
vr. l.inllsnms/sr'8 8a>u8-konbon8.

In Schachteln L1 bei Marquardt-Demmler.

Eine Lauffrau oder
Mädchen

wird gesucht. Näheres bei der Ex¬
pedition ds. Bl.

Eine fleißige

AMiO gesucht
zum baldigeil Eintritt auf das Land.

Zu erfragen im Eompt. ds. Bl.

Lehckußs-Gchch.
Einen kräftigen Jungen, welcher die

Bäckerei grnndl ch erlernenw ll, nimmtin d'e Lehre
I . Kreuzberger.

Eine schwere, hochträcht ge

hat zu verkaufen
Joh . Georg Lutz, Oberreichenbach.

Kille Lette» 8deM , änteM,
ächte!uni! äl§§eü W.. IS.. M.- K..

»»vkIeuuSiosn uns « nkei-rigung , »o« i« » «« ds ^okvnr , veill , l-sin «»,, « slbloinsn , rir »,
S «11kvSsi-n , klsum , VlIs«s « -» s « »«»Uvn , Msli -sl - sn , » «« uonlsgen , Se « üder -« 0ncke, » «« raokGp,Di»vl«i!ooleen , MoN- llevIksn , üsnlllin «»», un >I I»vid «,A»o>>Q «Ev.

Ilsust MSN im Lperisl -Oesekskt
lipdvrnntuu « vttll8tün <iiK^r ^ u88t ^u«iu i»iili ^ 8tel ' ti«r «-etlnun ^ .

bleu aukxenommen:

vamsll -konfLktion
lilu86v, ALlllei, Xtt8tiimrövst«;

gsnr 3utf3 »6lict billig.

krsllr 7 kW
UIklns " btrs88S 28.

6lrüsst«8 I-rrxsr in
LL l « l «l « , « 1o1l « i» , 8 I, u» i L! ix » I L irtvLrvvlLvi », 8vl »i »p « « i»,

ktlefon Nr. S. Druck der ll Oell4lär.rr'sckrn Bnckidrackrr-i. TerauNvsrtllch: Vaill Adoltf  m kokt»
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